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Schuh 

 
 

Einleitung von Abwässern aus Umlandgemeinden 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden  

Antrag:  

• Die Verwaltung berichtet über das Angebot der Stadt Nürnberg an die 
Nachbargemeinden Kalchreuth und Heroldsberg bezüglich der Einleitung ihrer 
Abwässer ins städtische Kanalsystem. 

• Die Verwaltung nimmt Stellung hinsichtlich des Zustandes,  des Aufnahmevolumens 
der Kanalisation, sowie der Kosten-Nutzen-Analyse durch die Abnahme dieser 
Abwässer. 

 
• Die Verwaltung zeigt zudem auf, welche Sanierungsmaßnahmen im Zuge der 

Übernahme dieser Abwässer zu tätigen sind, welche Kosten gegebenenfalls auf die 
Nürnberger Bürger zusätzlich zukommen könnten und wie dies Kosten an die 
beteiligten Umlandsgemeinden weiter verrechnet werden könnten.  
 

Begründung: 

Wie im Mitteilungsblatt der Gemeinde Kalchreuth zu lesen ist, wird aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses zukünftig das ungeklärte Wasser (390.000 m³) nach Nürnberg 
gepumpt, da die Stadt Nürnberg anscheinend ein entsprechendes Angebot unterbreitet hat. 

Auch die Gemeinde Heroldsberg ( 1,1 Mio. m³) denkt über einen solchen Anschluss nach. 
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Die Erlanger Nachrichten berichteten im Dezember 09 bereits darüber. Nachdem die 
Kanalsysteme auch auf dem Stadtgebiet im Nürnberger Norden sanierungsbedürftig sind, 
nehmen wir dies zum Anlass einen Überblick anzufordern, der gerade die Situation im 
Norden der Stadt von Buchenbühl, Großgründlach, bis Kleingründlach, beleuchtet.  

Da der Anschluss beider Gemeinden über Buchenbühl erfolgen soll, ist der Zustand und die 
Aufnahmekapazität des Kanals insbesondere in Buchenbühl zu hinterfragen. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Sebastian Brehm 
Fraktionsvorsitzender  


